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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. !V, JaMm

Jik bit lUhcrfliiH)fieit im iilicinlnub
finb bei ber Vebaftion ferner eingegangen:

Von SEBm. E- E.-J. in Saufanne gr. 5. —

„ Ungenannt in e>ainaöen „ 10.

„ Ubonncntinnen au» bent

Danton greilmrg „ 5. —

„ grau A. F. in 53. gr. 6,

au» ben Sparüücfjfen if)rer
Kutöcr gr. 4 „ 10. —

transport au§ Dir. 51 „15.
gr. 45.

9ieucê

giir bic geftjcit. Sie Sorge um ein

finniges unö mertfjiioücS geftgefdjenf für feine

Sieben wirb rooljl DJÎandjem fleinen Kummer
»erurjacfjen. ©§ ift mandjmat rcdjt fctjmcr,

etma§ gait) ißaffenbeS ju finben, unb ju guter

2et]t fommt mau ftetS jur Ueberjeugung, baß

ein gutes Vud) in a den gäden am heften

feinen gmecf erfüllt. 2Bir glauben unteren

Sefern ju bicnen, wenn wir ifjnen als titera«

rifcfjer Vatfjgeber an bie ,pnnb gefjett unb _bie

Vertag»werfe non 5t. £>artlebcn in Wien
beftenS empfehlen. Siefe girnta tjat, getreu

itjrer Dlfarime, bic befte Siteratur ber all«
gem einfielt Verbreitung jujufüljren, in
ben leljten galjren eine gerabeju überrafdjenbe

galjl Pon Vrad)twerten, @efammt=51u»gaf)en, ;

ßetyr« unb Sefebüdjern gefdjaffen, bereit Wert!)
aflgemein anerfannt ift. gür febeS 5111er, für
jeben Staub finbet fid) in beut reichen Verlage j

etwas V^ffeitbeS, alteS in oorjiiglidjfter 5lu§= |

ftattung, textlich unb illuftratiu gebiegen unb,
WaS Ijauptfäcfjlitf) in'S ©euncfjt fällt, 31t befou=

berS billigen greifen- git juuortontmenber
Weife fenbet ber Verlag an igebermann feine

Kataloge, fowie eirtgeljenbe Sßrofpcfte über bie

einjelncn größeren Unterneljmurtgen, fo baff
geber in ber Sage ift, fid) eingel)cnber über
bie einzelnen Werfe ju unterrichten, bcoor er

biejelben anfrfjafft. ©ine einfache Korrefpon«
benjfartc au bie VerlagSl)anblung (ober aud)

an bie ©rpebition ö. VI.) genügt, um Ver»

Setcfptiffe unb V^ofpefte fofort ju erhalten. Sie
unermüblid)C tljätigfeit biefer girma oerbient

bie uollfte Vnerfennung unb iljve idjöpfungon
finb ber lebljaften Sbeilnabme beS ipubiitumS
im öollflen TRoße würbig.

*
* *

Safd)cu=Katcubcr für i^flangcnfammlcr.
Sweite, oerbefferie unb auf 1000 VPaiUeit
oerme[)rte Dluflage. (Verlag 0. CSfar Seiner
in ßeipjtg).
SaS in l)anblid)em xajdjenformat fiübfd)

uttb folib gebunbene VüdEjlein ift beftimmt,
ein unentbehrlicher Vegleiter auf Imtnnijctjen
©jfurfionen 31t Werben. Kurj unb biiubig gibt
eS bie ^auptmerfmale ber Vflati)eu an unb
bietet eine foldje güüe beS Veletyrenben unb
Vütjlid)en, baß jeber Vflanjenfammler baran
feine greube haben wirb.

gm gleichen Verlage ift erfdjienen :

Ser Safdjcitfalcttbcr für ©artenfrcuitbc.
gm nämlichen bequemen (formate unb fdfön

auSgeftattet. Ser Vlumengarten, ber ©emüfe«

garten unb ber Cbfigarten finben alle bie ein«

gel)enbfte Verüctfidjtigung unb wir empfehlen
bicfeS leßtere Wcrtdjcn, ben „Safd)enfalenber

für ben ©artenfreunb", ben fid) mit ber gefun«

ben ©artenarbeit befdjäftigenbcn grauen unb

Södjtern auf's Vefte.
** *

Ser Verlag bon 6bwin Sdjtömp in
Seip5ig bietet unS jwei neue Dluflageit Pon
Viärdjenbüdjern :

3(u3 beut 3auberfanb, Wärdjen non étant«
djen „Ungenannt" (VreiS 2 Vtarf), unb
S()catcr--9){iird)eur ©rjäfjtungcn aus un=
fern ßieblirtßSopern oon Santd)en „Unge=
nannt" (fßrei§ 2. 50).

C)bfd)on wir fonft fein bejonberer greunb
ber überfü)wöngiid)en Wärdjenliteratur finb,
fo m ü ffen wir bod) aufrichtig gefteUcn, baß
ber gnl)alt biefer jwei Vüd)er unS ben heften

©tnbruet gemacht hat. Sa finb Weber bie ob=

ligaten VIorbe, nod) bie djronifdjen 8d)lußeffefte
ber §cirail)cn unb wir bürfen fie unbebenf»

lieh unfern Kinheim jur lehrreichen Unterl)al=
tung bieten.

* *
$cr ©encrai §an3 Subwtg uou ©rlad)

Doit ßaftclen. Scparatabbrud be§ oierten
5tbfd)uilteS beS britten Sl)Uf» r>e§ glcid)na=

migen hiftorM<^cn SebenS- unb _6h«rattcr=
bilbe» uuS ben Reiten be§ breifeigfäfjrigeri

Kriege», guhalt : baS §au» beS ©enerats

bon grlad), feine 6igenfd)aften als Vicnfd),

©alte, Vater, §ausi)err unb greunb. Vtit

einem Vitbniß beS ©eneralS nnb einer 51n=

ficht bon V reif ach fammt ben Urfunbcn,
auf Welche biefer 51bfd)nitt fidh grünbet, bon
Dr. 31uguft oon ©onjenbad). (Srud unb

Vertag bon K. g. 2ßt)ß in Vern.)
Söcnn aud) laut ber Vorrebe beS Vud)eS

biefer Separat=5(bbrud junäd)ft ben grauen
Vern'S gewibmet ift, fo glauben wir bod), baß
eS für eine jebe fiel) um bie ®efd)id)te unfereS
VaterlanbeS intereffirenbe Schweizerin eine an=

genehme nnb bilbenbe Settüre fein wirb. Sie
berühmten Vîanner unb grauen aller Seiten
gehören fa nicht btoS ihrer politifdjen ober

engen Kird)gemeinbe an, fonbern ihr Vater«
lanb ift überall, wo fie oerfianben Werben —
in ben fersen 5111er, bie ihre Verbienfte ju
würbigen wiffen.

* *
©nutbgiigc einer rationellen Kiubcr«Sin=

tetit für ba§ erfte ßebcnSjahr. ©in
Vabemecum für Viüitcr unb folcfje, bie eS

werben wollen. §erauSgegcben bon §ofratl)
Dr. Krug, prnftifd)cm 5trjte in 6()cmniij.
(Verlag bon Dtto üöiganb in Seipjig.
gn tiarer, äußerft faßlicher Söeife belehrt

ber Verfaffer bic Vcutter über bie rationelle

Vflege beS KinbeS für baS erfte SebenSjal)r.

gern bon aller fid) aufbrängenben ©elehrfatm
teit, ift biefcS Vabemecum fo gehalten,_ baß

nud) bic einfachfte grau bie Sad)c ocrftel)en

unb gewiß mit greuben bie gebotenen Velct)=

rungen annehmen wirb.
*

§od)3cit§=3ttbum. (Wittenberg, Vertag bon

V. Ôerrofé.) VreiS: 6 Vaut,
gn hodfetegantev VuSftattung ift biefefoeben

erfd)icncne Veut)eit fpejieü ju einem fd)önen unb

überaus finnigen .pochjeitSgefdjcnte beftimmt.

Ser Wibmung beS ©eberS fd)ließt fid) eine

poetifdje Wibmung oon ©. Saufch an, bann

folgt baS 5tlbum beS neu bermählien VaareS

unb weitere ©rinnerungen, Diaum für bärge«

brad)tc poctifd)e ©lüdwünfd)e, ©rüße'au» ber

gerne, Vufjeidjnung bcfonbcrS finniger ober

chrenbcr Äpeuben, unb ^unc '^d)iuß folgt in
juda 80 teeren Seiten baS 5llbum ber öochseitS«

gäfte unb ber greunbe, wo biefe ihre Wünfcfje

bem jungen ©hepaar )ur freundlichen ©rinne«

rung eintragen tonnen. Wir finb überzeugt,

baß ber finnige ©ebante in feiner t)od)eteganten,

rei3enbcn5tu§fü()nmg allgemein anfpredjen unb

jur 51nfchaffung fich felbft empfehlen wirb. Ser
fef)r lesbare grofee Srud geftattet es audj^bem
©reifen unb ber ©reifin, auS biefem Vudje

fd)öne ©rinnerungen fid) wieber aufjufrifd)en,
cbenfo ift ber fetjr folibe ©inbanb unb ber

fd)öne, fefte Stoff bc§ ba3" angethan, j

nidjt nur ein 5Jienfd)cnalter auëjuhalten, fon« |

bem es biirfte fid) ba» V)oct)3eitS=5ltbum mit

feinem weiffebollen gnt)atte als wcrtl)bolleS

Anbeuten auf Kinber unb KinbeStinbcr ju
pererben berufen fein.

ßrirflinftrii kr ßrbalitiau.

gm 51uflrage ctncS geehrten 51bonnentcn

erlauben wir un» bie Sit. VerlagSbud)«
hanblungen anzufragen: wo uttb unter
weld) em Site! ein ßchrbitctj ber gor Uten«

tcl)re für angel)enbe 5trbeitSiel)rennucn ju be«

3iel)en wäre.
gr. §. 5t.-ib. in §. Öaben coie beften

Sant für gt)r fo ermuntcrnbeS, rDol)ltf)uenî>e§

Schreiben, ©ewiß wirb ghr eifrige» unb reb«

lidjc» Streben Sie juin erwünfctjten 3We fül)s

reu. ©S gereid)t un» 31er ^erjtidjîten greube
unb innigen ©enugtf)iiung, wenn wir fo er«

freulidje Veweife erhalten, baß bie Saht ber

rüftigen ©efinuungSgenoffinnen fich fo ftetig
crf)öht. S;er treuen Sefertu and) für baS neue

gahr unfern herilW)en ©ruß!
^Tr. 100. Sum gal)reSwechfel unfere be«

fonberen tw^^n ©rüße unb Wünfche, nicht

nur für ba§ perjönlid)e Wohlergehen, fonbern
aud) für bie große unb fdjöne Sad)e, ber wir
in befonberer Weife 3U bienen uns berpflict)tet

haben.
gr. in VertrittSertlärung junt

„Schweijet grauen«Verbanb" unb gejeic^neten
Vtehrbeitrag perbanfen wir beftenS, ebenjo bie

freunblid)e 5lbreffenfenbung unb fo Wolflthuenbe
51nertennung unfere» befdjeibenen Wirten».

gr. c£. in ^. gh^e VeitrittSertlärung
unb gejeid)neter Vtef)rbeitrag wirb ebenfall»
beften» oerbantt. Sie gewünfdjte Senbung
hoffen wir in ghren Rauben.

gr. -3t- in 15.
~

51 ud) ghnen wirb bie

erhaltene VeitrittSertlärung unb ber notirte
Vte()rbeitrag herjüd) oerbantt.

_

SaS ift eben

bie wirflid) cble ©efinnung, bie fich in ben

eigenen Vebürfniffcu einfdjräntt, um helfen 311

tonnen, wo eS Volt) i()ut.

gr. £. 2S. in 3. Dcatürlid) red)t bon öer«

jen willfommen unb in alter greunbfd)aft be«

grüßt, ghre freunblidjen Dcotijen finb oon
ber ©ppebition oorgemertt unb entbieten wir
ghnen unfere beften Wünfdje jum gahtcSwechjel.

§rn. g. in £>. 51ud) wir müffen teiber
in eigener Sadje fo oft fagen : Veffer fpät,
als gar nid)t. 511fo immer nod) her3Ü^ lui^=
fomnten! g()r freunbtid)eS gntereffe an un=
ferer 5trbeit berbanfen wir ghnen beftenS. SaS
©ewünfd)te wirb in gf)ren Vefitj gelangt fein.

gr. in gt. Sie hüben alfo fd)on
felbft erfahren, baß mit gutem Willen unb
©nergie Vieles gcleiftet Werben fanu, WaS man
niemals erwartete. 51ud) wir haben bieS er«
fahren an unferer eigenen V^'fon. 51uch wir
finb ungelet)rte, fd)tid)te, cinfad)e grau, Wie
Sic felbft einfacher nicht fein tonnen, aber
bitrdgnmgen bon ber t)of)en 5tufgabe unb ben
hohen Sielen, weldje bem weiblichen Wefen
jugetheilt finb, unb erfüllt bon bem eifrigen
Streben, für bie'VerWirtlid)ung unferer gbeale
aud) biej.enigen unferer Schweftern 3U begeiftern,
wetche bi» jur Stuube burd) ihre Verhältniffe
noch nid)t heranlaßt würben, über ihre Veftim«
mung crnftlid) nachäubenfen. gtjreit SegeuS«
Wuufd) für ba§ Weitere ©cbcif)en ber „Schweij.
grauen«Seitung" erwiebern wir mit ben hei'3«

Iid)ftcn Wünfdjcn für baS Wol)t ber Sdjweijer«
fratten, bereu Organ itnfcr Vlatt fich ja nennen
barf. 511S fd|Wefterlid)eS ©lieb be» „Schweiber
grauen«VerbanbeS" brüden wir ghnen herjlid)
bie A^anb unb bitten Sie, nid)t wieber 3U ber«
geffen, baß wir in feiner Vejietjung f)öl)er ftetjen,
als irgenb eine 0011 ben ed)lid)teu unb ©in«
fad)cn im Krcife unferer Vtitfchweftern. Unfern
freunblidjen ©ruß

SielöVßtc gutter, gn ber grauenarbeit«
fdjule ber ©efdjwifter V00S in Qüricf; werben

ghre Wünfdje betreffenb fadjlidjcr 5lusbilbuitg
ghrer Söch'ter Potte Veriidjidjtigung finben.
Siefe 51nftalt ift bon 51utontäten erften Van«
geS beftenS empfohlen.

^Vliounentiu in Wir haben feine ei«

gene ©rfatjrung betreffenb Vefäljigung beS ge=

fragten gadjmanneS. Ser ©ebraud) oon Wit«
bend) Sang'S Vceliffenbalfam wirb ghnen jeben«

faits gute Sicnfte leiften. gljre freunblidjen
Wünfdje für ©ejunbljeit unb fernere» ©ebeiljen
unferer 51rbeit berbanfen wir gfjncn auf's §crj=
lidjfte unb entbieten ghnen rcdjt warm bie

aufridjiige ©rwieberuttg berfetben.

ISerfdncbcne. gär bie manigfadjen
UebenSWürbigen geftgriißc unb S^idjen ber

©rinnerung bon Dial) unb gern unfern tjcrj«
innigften Sant auf biefem Wege, bis e§ unS

möglidj fein wirb, bie 5tufmerf}amfeiten auf
pribatem Wege 311 berbanfen.

Sie Vebaftion.

®^cMtioiiö^ujnge.
Stilett uttfertt geehrten Vbouucutcu ptr

gcfiiütgcu Sîottj, bafj wir bic „Schweiber
grauen=3cituug" auef) int netten Satyre
I8U3 weiter jnfettben werben, fofcritc
teilte befonbere 3tbfieüiutg erfolgt.

Slltf älltge 9löreffcn=5lcn5crntt(icn bitten

wir gütigft anpunetbett. — Sic fpafü
3tbonnemcnt§ uttb ©nctytyänMer=Vcftct=
fnngcit wolte ntatt bei ben öctrcffcnbcn
Stcücn gcfäüigft rechtzeitig ernenern.

©Ind attf 3ttnt netten Satyre I

Inserate.
Jedem Auskunftsbeg-ehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Gesucht:
769] Eine ordentliche, bescheidene Tochter

aus braver Familie als

Zimmermädchen
zu einer kleinen Familie auf s Land, Freundliche

Behandlung wird zugesichert.
Anmeldungen unter Chiffre 0 9817 Z

an Grell Füssli & Cie. in Zürich. OF9817

nine Tochter sucht Stelle als Kellnerin
F« in einen Gasthof oder in ein Restaurant,

als Zimmermädchen oder in einen
Laden (Charcuterie). Sehr gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Eintritt kann sofort
geschehen. [767

pür eine ältere Tochter, die im Kochen,
sowie auch in den übrigen Hausgeschäften

gut bewandert ist. wird in einer
bürgerlichen Familie ein leichter Dienst
gesucht. Da dieselbe etwas schwerhörig ist,
wird mehr auf gute Behandlung als auf
Lohn gesehen.

Eintritt jetzt oder später. [762

piir eine junge Tochter von solidem Cha-l rakter, in den Haushaltungsgeschäften
und der Kinderpflege ganz zuverlässig,
wird eine passende Stelle gesucht,
vorzugsweise in der Westschweiz. [730

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter Knabe könnte unter

günstigen Bedingungen die Maler- und
Tapezirer-Profession gründlich erlernen bei
Fr. Schenker, Maler, in Ölten. [748

IPir" Empfehlenswerthe Dienstboten
plazirt fortwährend das Dienstbotenbureau
705] Fischer, Balmliofquartier, Burgdorf.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Gfrandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

inderkleidchen
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filiale
Speisergasse, St. Gallen.

Zu Geschenken geeignet
empfehle meine Harzer-
Kanarienvögel,

ausgezeichnete Sänger (Roller und Flöter), zu
billigen Preisen und unter Garantie
gesunder Ankunft. Cr. JELürlimann,
726] Steingrübli 40, St. Gallen.

Ein für jede Haushaltung praktisches ieujahrsg eschenk!

(Der

Universal-Kochtopf
von G. Fietz & S0I111 in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
; verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzin-
i nung. Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
I Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

wir gerne bereit. ^ ^e^a^on ^_er „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Fiir dir Uärrkilthrtrii im Mailand
sind bei der Redaktion ferner eingegangen:

Von Ww. R. R.-st. in Lausanne Fr. 5. —

„ Ungenannt in samadcn „ 10.

„ Abonncntinnen aus dem

Kanton Freiburg „ 5. —

„ Frau in B. Fr. 6,

aus den Sparbüchsen ihrer
Kinder Fr. 4 „ 10- ^

Transport aus Nr. 5t „ 1u.

Fr. 45.

Neues vom Büchermarkte.

Für die Festzcit. Die Sorge um ein

sinniges und werthvolles Festgeschenk für seine

Lieben wird wohl Manchem kleinen Kummer
verursachen. Es ist manchmal recht schwer,

etwas ganz Passendes zu finden, und zu guter
Letzt kommt man stets zur Ueberzeugung, das;

ein gutes Buch in allen Fällen am besten

seinen Zweck erfüllt. Wir glauben unseren

Lesern zu dienen, wenn wir ihnen als

literarischer Rathgeber an die Hand gehen und die

Verlagswcrke von A. Hartlebcn in Wien
bestens empfehlen. Diese Firma hat, getreu

ihrer Maxime, die beste Literatur der

allgemeinsten Verbreitung zuzuführen, in
den letzten Jahren eine geradezu überraschende

Zahl von Prachtwerkcn, Gesammt-Ausgabcn, i

Lehr- und Lesebüchern geschaffen, deren Werth
allgemein anerkannt ist. Für jedes Alter, für
jeden Stand findet sich in dem reichen Verlage
etwas Passendes, alles in vorzüglichster Aus-

^

stattung, textlich und illustrativ gediegen und,
was Hauptsächtich ins Gewicht fällt, zu besonders

billigen Preisen. In zuvorkommender
Weise sendet der Verlag an Jedermann seine

Kataloge, sowie eingehende Prospekte über die

einzelnen größeren Unternehmungen, so daß

Jeder in der Lage ist, sich eingehender über
die einzelnen Werke zu unterrichten, bevor er

dieselben anschafft. Eine einfache Korrespon-
'

denzkarte an die Verlagshandlung (oder auch

an die Erpedition d. Bl.) genügt, um
Verzeichnisse und Prospekte sofort zu erhalten. Die
unermüdliche Thätigkeit dieser Firma verdient

die vollste Anerkennung und ihre Schöpfungen
sind der lebhasten Theilnahme des Publikums
im vollsten. Maße würdig.

Taschen-Kalcnder für Pstanzensammlcr.
Zweite, verbesserte und auf DAR) Pflanzen
vermehrte Auslage. (Verlag v. Dskar Leincr
in Leipzig).
Das in handlichem Taschenformat hübsch

und solid gebundene Büchlein ist bestimmt,
ein unentbehrlicher Begleiter auf botanischen
Exkursionen zu werden. Kurz und bündig gibt
es die Hauptmerkmale der Pflanzen an und
bietet eine solche Fülle des Belehrenden und
Nützlichen, daß jeder Pslanzensammler daran
seine Freude haben wird.

Im gleichen Verlage ist erschienen:

Der Taschenkalendcr für Gartenfreunde.
Im nämlichen bequemen Formate und schön

ausgestattet. Der Blumengarten, der Gemüsegarten

und der Obstgarten finden alle die

eingehendste Berücksichtigung und wir empfehlen
dieses letztere Werkchcn, den „Taschenkalender

für den Gartenfreund", den sich mit der gesunden

Gartenarbeit beschäftigenden Frauen und

Töchtern aus's Beste.

Der Verlag von Edwin Schlömp in
Leipzig bietet uns zwei neue Auflagen von
Märchenbüchern:

Ans dem Zanberland, Märchen von Tant-
chen „Ungenannt" (Preis 2 Mark), und
Theater-Märchen, Erzählungen aus
unsern Lieblingsopern von Tantchen
„Ungenannt" (Preis M- 2. 50).
Obschon wir sonst kein besonderer Freund

der überschwänglichen Märchenliteratur sind,
so müssen wir doch ausrichtig gestehen, daß
der Inhalt dieser zwei Bücher uns den besten

Eindruck gemacht hat. Da sind weder die

obligaten Morde, noch die chronischen schlußesfckte
der Heirat hen und wir dürfen sie unbedenklich

unsern Kindern zur lehrreichen Unterhaltung
bieten.

Der General Hans Ludwig von Erlach
von Eastelen. Scparatabdruck des vierten
Abschnittes des dritten Theils des gleichnamigen

historischen Lebens- und Charakterbildes

aus den Zeiten des dreißigjährigen

Krieges. Inhalt: das Haus des Generals

von Erlach, seine Eigenschaften als Mensch,

Gatte, Vater, Hausherr und Freund. Mit

einem Bildniß des Generals und einer Ansicht

von Breis ach sammt den Urkunden,
auf welche dieser Abschnitt sich gründet, von
Or. August von Gonzenbach. (Druck und

Verlag von K. I. Wyß in Bern.)
Wenn auch laut der Vorrede des Buches

dieser Scparat-Abdruck zunächst den Frauen
Bern's gewidmet ist, so glauben wir doch, daß
es für eine jede sich um die Geschichte unseres
Vaterlandes interessirende Schweizerin eine

angenehme und bildende Lektüre sein wird. Die
berühmten Männer und Frauen aller Zeiten
gehören ja nicht blos ihrer politischen oder

engen Kirchgcmcinde an, sondern ihr Vaterland

ist überall, wo sie verstanden werden —
in den Herzen Aller, die ihre Verdienste zu
würdigen wissen.

Grundzngc einer rationellen Kinder-Diätetik

für das erste Lebensjahr. Ein
Vadcmccum für Mütter und solche, die es

werden wollen. Herausgegeben von Hofrath
Or. Krug, praktischem Arzte in Chemnitz.

(Verlag von Otto Wigand in Leipzig.)

In klarer, äußerst faßlicher Weise belehrt
der Verfasser die Mutter über die rationelle

Pflege des Kindes für das erste Lebensjahr.

Fern von aller sich aufdrängenden Gelehrsamkeit,

ist dieses Vademecum so gehalten,^ daß

auch die einfachste Frau die Sache verstehen

und gewiß mit Freuden die gebotenen

Belehrungen annehmen wird.

Hochzeits-Albnm. (Wittenberg, Verlag von
°

R. H er r o s ô. Preis : 6 Ma rk.

In hocheleganter Ausstattung ist diese soeben

erschienene Neuheit speziell zu einem schönen und

überaus sinnigen Hochzeitsgeschcnke bestimmt.

Der Widmung des Gebers schließt sich eine

poetische Widmung von E. Lausch an. dann

folgt das Album des neu vermählten Paares

und weitere Erinnerungen, Raum für
dargebrachte poetische Glückwünsche, Grüße aus der

Ferne, Auszeichnung besonders sinniger oder

ehrender spenden, und zum schluß folgt in
zirka 80 leeren Seiten das Album der Hochzeitsgäste

und der Freunde, wo diese ihre Wünsche

dem jungen Ehepaar zur freundlichen Erinnerung

eintragen können. Wir find überzeugt,

daß der sinnige Gedanke in semer hocheleganten,

reizenden Ausführung allgemein ansprechen und

zur Anschaffung sich selbst empfehlen wird. Der

sehr lesbare große Druck gestattet es auch den,

Greisen und der Greisin, aus diesem Buche

schöne Erinnerungen sich wieder aufzufrischen,

ebenso ist der sehr solide Einband und der

schöne, feste Stoss des Papieres dazu angethan,
^

nicht nur ein Menschenalter auszuhalten, son- s

dern es dürfte sich das Hochzeits-Album mit

seinem weihevollen Inhalte als wcrthvolles

Andenken auf Kinder und Kindeskindcr zu

pererben berufen sein.

Krichàu der Ucdakti-u.

Im Auftrage ernes geehrten Abonnenten

erlauben wir uns die Tit. Verlagsbuchhandlungen

anzufragen: wo und unter
welch ein Titel ein Lehrbuch der zz-ormen-

lehre für angehende Arbeitslchrerinncn zu

beziehen wäre. ^Fr. S. A.-L». in S. Haben sie besten

Dank für Ihr so ermunterndes, wohlthuendes
Schreiben. Gewiß wird Ihr eifriges und
redliches Streben Sie zum erwünschten Ziele führen.

Es gereicht uns zur herzlichsten Freude
und innigen Genugthuung, wenn wir so

erfreuliche Beweise erhalten, daß die Zahl der

rüstigen Gesinnungsgenossinnen sich so stetig

erhöht. Der treuen Leserin auch für das neue

Jahr unsern herzlichen Gruß!
Ar. 100. Zum Jahreswechsel unsere

besonderen herzlichen Grüße und Wünsche, nicht

nur für das persönliche Wohlergehen, sondern

auch mr die große und schöne Sache, der wir
in besonderer Weise zu dienen uns verpflichtet

haben.
Fr. L. in Hl. Ihre Beitrittserklärung zum

„Schweizer Frauen-Verband" und gezeichneten

Mehrbeitrag verdanken wir bestens, ebenso die

freundliche Adressensendung und so wohlthuende
Anerkennung unseres bescheidenen Wirkens.

Fr. L. in W. Ihre Beitrittserklärung
und gezeichneter Mchrbcitrag wird ebenfalls
bestens verdankt. Die gewünschte Sendung
hoffen wir in Ihren Handen.

Fr. Z.-N- in W. ' Auch Ihnen wird die

erhaltene Beitrittserklärung und der flotirte
Mehrbcitrag herzlich verdankt. Das ist eben

die wirklich edle Gesinnung, die sich in den

eigenen Bedürfnissen einschränkt, um helfen zu
können, wo es Noth thut.

Fr. G. HZ. in A. Natürlich recht von Herzen

willkommen und in alter Freundschaft
begrüßt. Ihre freundlichen Notizen sind von
der Expedition vorgemerkt und entbieten wir
Ihnen unsere besten Wünsche zum Jahreswechsel.

Hrn. Z. W. in 6>. Auch wir müssen leider
in eigener Sache so oft sagen: Besser spät,
als gar nicht. Also immer noch herzlich
willkommen! Ihr freundliches Interesse an
unserer Arbeit verdanken wir Ihnen bestens. Das
Gewünschte wird in Ihren Besitz gelangt sein.

Fr. (5. G. in A. Sie haben also schon

selbst erfahren, daß mit gutem Willen und
Energie Vieles geleistet werden kann, was man
niemals erwartete. Auch wir haben dies
erfahren an unserer eigenen Person. Auch wir
sind ungelehrte, schlichte, einfache Frau, wie
Sie selbst einfacher nicht sein können, aber
durchdrungen von der hohen Aufgabe und den
hohen Zielen, welche dem weiblichen Wesen
zugetheilt sind, und erfüllt von dem eifrigen
Streben, für die Verwirklichung unserer Ideale
auch diejenigen unserer Schwestern zu begeistern,
welche bis zur Stunde durch ihre Verhältnisse
noch nicht veranlaßt wurden, über ihre Bestimmung

ernstlich nachzudenken. Ihren Segenswunsch

für das weitere Gedeihen der „Schweiz.
Frauen-Zeitung" erwiedern wir mit den
herzlichsten Wünschen für das Wohl der Schweizerfrauen,

deren Organ unser Blatt sich ja nennen
darf. Als schwesterliches Glied des „Schweizer
Frauen-Verbandes" drücken wir Ihnen herzlich
die Hand und bitten Sie, nicht wieder zu
vergessen, daß wir in keiner Beziehung höher stehen,
als irgend eine von den schlichten und
Einfachen im Kreise unserer Mitschwestern. Unsern
freundlichen Gruß!

ZZesorgte Mutter. In der Fraucnarbeit-
schule der Geschwister Boos in Zürich werden

Ihre Wünsche betreffend fachlicher Ausbildung
Ihrer Töchter volle Berücksichtigung finden.
Diese Anstalt ist von Autoritäten ersten Ranges

bestens empfohlen.
Alwnncntin in Z. Wir haben keine

eigene Erfahrung betreffend Befähigung des

gefragten Fachmannes. Der Gebrauch von Wil-
dench Lang's Melissenbalsam wird Ihnen jedenfalls

gute Dienste leisten. Ihre freundlichen
Wünsche für Gesundheit und ferneres Gedeihen

unserer Arbeit verdanken wir Ihnen aus's
Herzlichste und entbieten Ihnen recht warm die

aufrichtige Erwiederung derselben.
d.n verschiedene. Für die manigfachen

liebenswürdigen Festgrüße und Zeichen der

Erinnerung von Nah und Fern unsern
herzinnigsten Dank auf diesem Wege, bis es uns
möglich sein wird, die Aufmerksamkeiten auf
privatem Wege zu verdanken.

Die Redaktion.

Ezptdijions-Allzeige.

Allen unsern geehrten Abonnenten zur
gefälligen Notiz, daß wir die „Schweizer
Frauen-Zeitung" auch im neuen Jahre
1883 weiter znsenden werden, soscrnc
keine besondere Abstellung erfolgt.

Allfällige Adressen-Aenderungen bitten

wir gütigst anzumelden. — Die Post-
Abonnements und Buchhändler-Bestellungen

wolle man bei den betreffenden
Stellen gefälligst rechtzeitig erneuern.

Glück ans zum neuen Jahre!

IriKSZ73ch6.

Eesuelrt:
769) Dine orstsntliclls. besolleistene Toell-
ter aus braver Ramiiis als

Aiinnlsrnispoken
2U einer lllsinsn Damilie auf'sDanst, Dreunst-
liebe Dellanstiung wirst nugesiellert.

^.nmelstungen unter Obiklre O 9817 55

an Drell Düssli ör Oie. in Dürieb. DD9817

Pstne Boellter suellt Stelle als ksllnsà
n in einen Castllot oster in sin Rsstan-
rant, als ^immermästcllen oster in einen
Rasten (Cbareutoris). Lellr gute Dsugnisss
stellen mc Diensten. Dintritt llann sofort
gesellsllen. (767

IPür eins ältere Boellter, stis im Roellen,
^ so',vie auell in sten übrigen Dansgesebäf-
ten gut bewandert ist. viril in einer bür-
geriioben Damilie ein Isiellter Dienst ge-
suellt. Da cliesellle etwas sebwsrbörig ist,
wirst mellr auf gnte Rebanstlung als auf
Oolln gegeben.

Dintritt jàt oster später. (762

Ollir eins innge Bocllter von solistsin Ella-
-l rallier, in sten Dansllaltungsgesolläften
unst ster Rinsterpllege gan? Zuverlässig-,
wirst eins passsnsts Ltells gesuellt,
vorzugsweise in ster IVestsollwà. (730

I-ellrlmZZ-Assuà
Din intelligenter Xnalls llönnte unter

günstigen Osstingungen stis lVlalsr- unst
Bapemrer-Rrofsssion grünstliell erlernen llei
I"r. Soüsnksr, Älaler. in Vlten. (748

Oinstfelllenswertlle Oisnst'botsn
plamrt fortwällrenst stas Oienstllotenllureau
705) seller, stàlwthmi-à, Vurgclors.

lin
5-52) In stem

Iintitnt ..ta tour à Itaniltm"
llei 2-rÂmàson (^Vaastt) wersten nooll einige
HunZs Osubs ÄukZsnoniNisn. — Ltmàià
àsr neuern Lxrswllen, ZnelàltnnZ etv.
— Orosstskte unst Referenden vsrsenstet
ster Vorstsllsr Olt. cks-ynot-Türlor.

jnà'llleiàoken
für Nästellsn von 1 llis 12
stallren. Crosse Tuswalll.
ILnkn-ILslIzr, Filiale
Lpeisergasse, Lt. Li-allsn.

MààMchM
smzifellle meine Harter-âàsos zxg,i»g.risnvö^e1, ausge-

deiellnete Länger (Roller unst Rlöter), du

billigen Rreisen unst unter Carantie ge-
sunster àllunlt. 6C

726j Lteingrüllli 40, Lb. L-estlen.

W à .jàààltmxMìtàà ikijàKMlM!
DSP

V»ïvGrsaI ZLvvàîoVk
von (Z. l'ià H in ^Vîitì>v.vi

ist às ìlesîs Iincl killÎAsie IPûelisnAsrâà In zeàeni Hsrcl nnl Glen
vei'^vsnàjzAp. Lwnlere Mrleit in liniier mit clnrànns reiner Verein-
nun»'. IIein àlrsnnen der Lp) sisen nrëolià. Dus Mnsstrenren des

s ^.ronrn>s verhindert. Darnplverseliluss âne zeds (leOàr. drosse i^eit-
nnd lîol^srspntrniss Anrnntirt.

Vorrââig- in verselnedsnsn drossen. Orsis-donrnnt nnd hrospzàt «rntis.

Der stete Csllrauell stes Onivsrsal-Roelltopfss dmn Lacllsn, Dämpfen
unst Dünsten llekrieàigt volillommen unst bestätigen wir unserseits ollen augetullrte
guten Rigensellaften gerne. Rs ist stisses ausgedöiollnete Rallrillat nicllt mit ge-
wöllnliellen Rratflfannen du verweellseln. Aur Vordeigung von Jlusterstüellen sinst

wn gerne bereit. dsr ,,LohvsÌ2êr ?ranôn-2siàZ"
486) im „Danstllaus" in Henstork-Lt. Callen.

noneen fföuiren auell w cler N. Lälili'selleu Luellààrei allgegebLu werstsu.



1882. „Den besten Erfolg fata üejenigen Inssrate. felcbe in nie Hanii ier Frauenwelt gelanget," Dezember.

Den Abonnenten
der „Schweizer Frauen-Zeitung"
zur gef. Notiznahme, dass sie den soeben
in untenstehendem Verlage erschienenen

Schweizer Frauen-Kalender 1883

(hauswirthschaftl. Jahrbuch)
zum Ausnahmspreise von nur 60
Rappen (in Briefmarken einzusenden
oder Nachnahme-Sendung) anstatt zum
Ladenpreise von 1 Fr. direkt von uns
beziehen können. Derselbe eignet sich dies
Jahr durch seinen reichen Inhalt (7 Bogen)
und seine geschmackvolle Ausstattung
ganz vorzüglich zu einem [743
Weilmaclits- oder Neujalirs-Gesclienk

für Frauen und Töchter.
Bestellungen werden baldigst erbeten

von der Buchhandlung
C. Senn-Barbieux, St. Gallen.

ïêeMii-PiBitsas!
von

lad"" Borel-Bantlelier in Coavct
(TsTexacfh-ätel).

Preis massig. — Prospekte und viele
Referenzen zu Diensten. [713

719] Als eine der schönsten

Festgaben für Kinder
sind zu haben mehrere schön ausgestattete
uud solide

— Kinderküchen —
in der Kantonal-Gewerbe-Halle,
Beateugasse, Zürich.

O0OG003O000Q00Q00Q0QQ000
§ Hetel üelclmaa® §

olfiaii© Uteimum©©
§ — IVIailancl. — §
© Corso Torino Nr. 45. ©
9 Die schönste Lage der Stadt. 0
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
© höchsten Comfort ausgestattet, in der ©
9 Nähe des Domplatzes und der Post, g
O wird dem reisenden Deutschen Publi- q
© kum und besonders den Geschäfts- ©
^ reisenden bestens empfohlen. [608 ^
ooooooooooooooooooooocoo

Knaben-

Paletots und -Mäntel,

Schüler-Vestons,
Schüler-Joppen,
Schüler-Anzüge,
Kadetten-Hosen,
Kadetten -Westen

empfiehlt in reichster Auswahl [679

Th. Scherrer
zum Kamcelhof — Multergasse 4

(Filiale : Metzgergasse 1

— St. Gallen. —

Haushaltungslack,
ausgezeichnetes Präparat zum Auffrischen
von Möbeln etc. ist stets vorräthig bei
P. !L. Zollikofer zum „Waldhorn" in
St. Gallen. [669

USF" Empfohlen:

Wasch-Anstalt Oberiizwvl.
Schonendste Behandlung der Wäsche.
Billigste Wasclitarife gratis hei den

Ablagen in :

St. Gallen: Hrn. Graf, Buchb. Engelg. 19 ;

Gossau: Fr. Bruggmann, Schneid. Neudorf;
Flawyl: Frau Scherrer-Marugg, Krstr. ;

Niederuzwyl: JIrn. Schmuckliz. „Grütli" ;

Wyl: Frau Kuhn-Böhi z. „Engel".
Auf Wunsch [752

holen und bringen die Ablagen die Wäsche.

Nützliche -m
Festgeschenke

757] Krankensessel, Kanapees,
Kommoden, Kleiderkästen, Bettstatten,
starke Sessel und Tische, Spiegel und
Oelgemiilde, Flanell - Becken, starke
Lederschulnvaaren, Herrenkleider,
Bettwaaren, graue und schwarze Pariser
Koffern, sowie Holz- und Handkoffern,
Reisesäcke und Geldtaschen empfiehlt
in sehr solider Waare und zu hilligsten
Preisen j ^ SchäfLer,

7 Kirchgasse 7, St. Gallen.

1. Preis: Ausstellung „Melbourne" 1881.

Spielwerke,
4—200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trommel,

Glocken, Castagnetten,
Himmelsstimmen, Harfenspiel etc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handschuh-Kasten,
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci-
garren-Etuis, Tabakdosen, Arbeitstische,

Flaschen, Biergläser,
Portemonnaies, Stühle etc., Alles mit
Musik. Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt [723

J. H. Heller, Bern.
•SuupoqpioA -xnz 8ff-TcI sfB 888t
judy '08 siq -o *e JoqraoAoj^ iuoa
uaq.xoAvpidg uoa uiajupy usp joqun
ueuiraoq souu.pj OOü'03 U0A

-oq lui CJ[A9AA osfsuoips .Top QOI

Kleiderfärkerei n. cliem. Wäscherei

von [738

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen.

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Alfred Schinz
Spezereihandlung

26 TTottingei'strasse 26
— Hottingen -—

empfiehlt bestens in ganz frischer Sendung:
C. H. Knorr's

beliebte S u p p e n - E i n I a g e n :
Tapiocca Julienne,

Tapiocca du Brésil,
Perl-Tapiocca,

Ris-Julienne,
700] Sagou rose des Indes,

Grünkornmehl,
Erbsenmehl,

Gerstenmehl,
Hafermehl.

Dr.Frey's Leguminosen (Kraftsuppeamelil),

Nestle's Kindermehl,
Chamer Milch,
Liebig's FJeisch-Extract,
Prima in- u. ausländische Teigwaaren,
Ausgezeichnete Eiernudeln etc. etc.

Laubsäge-Artikel,
als : Maschinen und Werkzeuge aller
Art, in Kästchen und einzeln ; Vorlagen
in grösster Auswahl; Holz in Linde,
Ahorn. Nussbaum und Mahagoni; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc. empfehlen

Lemni & Sprecher,
725] 7 Multergasse 7, St. Gallen.

Herren-
Schlafröcke
in hillig, mittelfein und hochfein empfiehlt
in reichster Auswahl [680

Th. Scherrer,
Spezialgeschäft in solider, fertiger

Herren- und Knaben-Confectioii
Kameelliof — Multergasse 4,

St. Gallen.
Filiale: Metzgergasse 1.

Bei Postaufträgen erbitte Massangabe.

— Für Fr. 15. —
versende ich einen guten, achromatischen

auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautscliy,

Optiker und. Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Eue de Bourg 9.

Zu verkaufen:
751] Zirka % Stunden von Lugano
entfernt: eine prächtige, neue Villa (gothi-
scher Styl) mit zirka 12 Jucliarten Land,
in reizender Lage am See und unmittelbarer

Nähe einer Dampfschiff- und
Eisenbahnstation. Käufbedingungen sehr
vorteilhaft. ' (M 3245 Z)

Anfragen sind unter Chiffre K. W. 24
einzusenden an die Annoncen-Expedition
von Rudolf Mosse in Lugano.

'T/

Jj 755] Braunen und weissen Biber Jj
und Kräpfli, auch grössere gefüllte ^

W und ungefüllte Stücke, Schwaben- j;f brod, Basler-Leckerli, Mandelsten- (J|

pi; gel, Mökli, Kinderzwieback, Thee- (f)
4 schnitten und Stengel, feinste Bir- w
jj) nenwecken und Konstanzer Triet- jj)
pf) schnitten empfiehlt bestens zu gütiger (O

Jj Abnahme $
J) Heinrich Kunkler, Bäcker, §)

|| Speiservorstadt 18, St. Gallen. |'|j

Thee
feinst schwarz Suchong, Pecco mit weissen
Spitzen, grüner Perlthee, Brustthee,
Canaillen, Lindenblüthen, Pfeffermünzkraut,
Süssholzsaft. [768

Müller'sche Spezerei u. Samen-
handlimg in Frauenfekl.

Portemonnaies
und

Cigarren-Etuis
von den Billigsten his hochfein

empfehlen [765

St. Ctallen
Ttatemlatz 21.

0. Schaller & tie.

Biber und Kräpfli,
weisse und braune. Schwabenbrod,
Lebkuchen, Möckli empfiehlt
angelegentlichst [695

Hag er-Riet mann,
Katharinengasse Nr. 1, St. Gallen.

Frostbeulen -Liniment

Kleinholzspalter
für Kiiche, Zimmer, Comptoirs etc,

zum Spalten von hartem und weichem
Holz, wobei sowohl das lästige Klopfen
vermieden wird, als auch die Fussböden

geschont bleiben. Kann an jeder Wand
(Brusthöhe), Brett oder Tisch angeschraubt
werden. Zu haben hei [611

Leinin k Sprecher, St. Gallen.

Gestickte Vorbangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

allseitig gerühmtes Mittel gegen
Gefrorne, sog. Wolchen und harte Haut,
empfiehlt in Fläschchen à 50 Cts. und
Fr. 1 die Engel-Apotheke von [737

C. Schobinger,
5 Speisergasse 5, St. Gallen.

Chr. Schmidt, Nekarsulm (Wiirttemb.) :

Strickmaschinen.
Einzig präinirt, Stuttgart 1881: Sill). Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537

Oeclislin & Yogel, Schaphausen.

Blutarmut!!
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

Flanelles, Spagnolets, Pelz-Piqué, Pelz-Barchent zu Hemden,
Unterkleidern und Jacken,

wollene und abgesteppte

B©fti©©lea
Beisedecken, Pferde- und Bügeldecken, Damaste, Kölsch, Indiennes,
Leintücher, Handtücher, Tischzeuge, Servietten, Baumwolltücher etc. etc.,
leinene Taschentücher, Hemdenbrüste empfehle in sehr grosser Auswahl
zu billigen, aber festen Preisen

H. Yolkart-Wolff's Nachfolger
712] (JJ. Vogel-Widmer)

Limmatquai 4^6, Zviricih.-
Sonntags bleibt der Laden geschlossen. "*1

Die Pension „Schönberg" am Thunersee
bleibt das ganze Jahr offen und finden dort Erwachsene wie Kinder
jeder Zeit gewissenhafte und liebevolle Pflege. [732

I88S. bNW dgdM WMM Illume, veleN in Sie Mil âN fsgMMàt ve^emder.

V6Q ^d0HQ61^tS1I
àer „Soüwe!2or ^rs-uon-^oitunA"
tllr gek. Doti^nalnne, dass sie clen soeben
in untenstebenàsm Verlags erschienenen

8edvNWr 1883

(hauswirthsohaktl. lahrbuch)
2uin ^.nsnaliinsx>roiso von nnr 60
Rappen (in Drietinarben einzusenden
oder Daelmabme-Lenàung) anstatt tum
Daàsnpreiss von 1 kr. àirsbt von uns de-
Ziehen können. Derselbe eignet sieb dies
àabr àurcb seinen reichen Inhalt (7 Dogen)
nnä seine gsschinachvolle Ausstattung
gant vorzüglich 2N einein (743

Nilinütllt^ là AiNiMlll 8-<xe8l;!lenIl

kür Rranon nnä?üvktor.
Destsliungen werden baldigst erbeten

von der Dnebbanàlung
L. 8enn-kai'bieux^ 8i. KsIIen.

?ESàtM-?ZNM0Nat
von

Ü!l4"° k«rà-IisiàlM i» lvuvnt
lüXtsvvc?4iâìs1>.

kreis massig. — krospebte und viele
Referenten tn Diensten. (713

719(1 Vls eine der schönsten

I^stKllden kür ütllükk
sind tu babsn mehrere seliön ausgestattete
nnä solide

— K i Ii<t«,4ctì< I » « iNl

in à ILantonal-Qevrorbo-Halle,
Deatsngasss, 2ürioü.

O0SOOOÄO0SS00S0S0S0SO000
8 ZMàl WGàdMSMD 8
8CxÄWÄS NUHGTUWS8
I — OI:ìi1:ir»<t. — 8
V Lorso lorinv liir. 43. v

Die schönste Dage àer Ltaclt. ^
Derübmtes Deutsches Haus mit dem O

O höchsten Domkort ausgestattet, in cler T
8 Däbs clss Dompiatxes uucl cler Dost, ^
V wird dem reisenden Deutschen kubli- ^
V hum uncl besonclers den Descbäkts- O

^ reissnàen bestens empfohlen. (698 A
<Z00V0SS000000QQ000000V00

linà
killetot« mill -Miitol,

Leliülsr-Vöstons,
8àûl6r-^0pp6I4,
LàûIsr-à^ûAs.
I<Aä6tt6Q-L036N,
I^AllsttSN ->V68t6N

empfiehlt in reichster Auswahl (679

I!i. 8o!ierr6r
/»m käMos — Uu!tNZü88e 4

Alliais: AlàKsrKasse 1

— 8t. wallen. —

llsusliàngslaeli,
ausgezeichnetes kräparat tuin àikriscben
von Nöbein etc. ist stets vorrätbig bei

2o11ik«>kor tum „Vmidborn" in
Lt. ballen. (669

MP" ZZirixMIsri:

àcli-ààlt llbmiml.
8elioneiicl8ie kelianrilung llek ^iâsà.
Lllligste tVaselitarike gratis bei clen

Ablagen in:
Lt. ballen: blrn. brak, Duclib. Dngelg. 19 ;

bossau: kr. Drugginann, Lcbnsid. Xeudork;
K1awz4: krau Lcherrer-ITarugg, lvrstr. ;

kiedsruswyl: blrn. Lchnauckli?. ^Drütli" ;

V^z^l: krau Kuhn-Döhi „Dngel'b
4ut 4Vnuscli (752

holen uncl bringen clie Ablagen clie ^äsebe.

Xütxlzeilv

?6às'SNàSlàs!
757^ Lranlieusessel, Zvauapvns, Koni-
mullen, klvitlvrliästen, lîettstatte»,
starlce vessel uncl I'iseiie, Spiegel unà
Oelgemältle, Dlauell - Deolivn, starbs
Deäersclinlnvaiireu, Herreulcleitler,
Ilett^vaaren, graue uncl scbv'arxe Darissr
Xotkeru, sovie Dol^- uncl DanÄboÜern,
Itvisesäeke uncl lllklütaseiteu einptiehlt
in sehr solicler tVaars uncl ^u billigsten
kreisen ^ ^

7 lvirebgasse 7, Lt. L-allsn.

t.?à: àstàiiZ.Mdollmk" tM.

Zpisl^kcks,
4—299 Ltüclce spielencl; mit ocler
obne Expression, Nancloline, Drom-
mel, Dloclcen, Dastagnetten, Dim-
melsstimmen, Darkenspiel etc.

Zpielàkn
2—16 Ltüclcs spielencl, kerner bis-
csssaires, Digarrenstäncler, Lchumi-
^erhäuschen, Dhotographisalbums,
Lelcreib^suge, blanclsehuh-lvasten,
Driskbescbiverer. Dlumenvasen, Di-
garren-Dtuis, Dabalcclosen, ^rbeits-
tiscbe, Dlascben, Diergläser, körte-
monnaies. Lttible etc., ^lles mit
Nusilc. Ltets clas bleueste uncl Vor-
nüglichsts emptlshlt (723

5. Lt. Ileller, Lern.
'ZUU^SI^.IS^ .IU? SIMU.Ixp SsU ZFF^
^I.icl^ -()g sic^ '0 'U usc^msxo^ mox
uois.coxvioiclg uox u.iSMpx usp m^uu
nsmmo^ souu.i^ 999'9F uox ssva^
-9g UN 9is.i9^ us^suogos asp

IllM'Mmiii, àAiiàm
von (738

K. plàllek^ Winiel-tilUk.
kärberei uncl lVaschsrei aller ^rtllcel
àer Damen- nnà Derren-Darclsrohs.
— ^Vascliersl uncl DIeieherei vveisser
^Vollsachsn. — ^utkarhen in karho
ahgestordener Derrsnblelcler. — kei-
nigung von kiseh- uncl Loàen-kep-
pichen, kelx, Nöbelstokk, Daräinsu etc.

krompte uncl lnllige keclisnuiig.

àîtkA ««K SUQkRIN»
Lxs2Si'öi1ianÄ1'aiiZ

26 klotkiiuASi'sbi'ÄSKS 26
— kîottingen °—

empfiehlt hestens in gan^kriselier Lenclung:

v. H. ünorr's
deliebts 8 u p p s n - ^ i n i g g e n :

laxioc-üs. 5u1isnns,
?axiooLa âu Lrssil,

ksrI-?axioQLa,
His-^ulisnns,

709(j Lagou rose àss Inàss,
Qrûiàrnmshl,

Urbssnmshl,
Ssrstsumshl,

Hs.iêrrash1.

vr.k'l's^'8 I_egumino8en tlnàiìDmnàlj,
Leslie's «inäermsbl,
Obsmei' IVIiloii,
i.iebig'8 rleiZeii-^xirZot,

ûi- n. üusliipäisebs's'eigvvgZl'sn,
^.liso-g^giebiietö ^iernucleln ete. ete.

I_aààgô-KMeI)
als: Als.soüilivQ unà 'WsrkzieuAs aller
Vrt, in Dästchon unà sin?.ein: Vor1s.ASH
in grösster ^usivahl; N0I2 in Dinàs,
^.horn. àsshaum unà illahagoni; auskülir-
liehe àlsàn^ xnr 1-aàss.Ass.rdsit
kür Anfänger etc. empfehlen

remm 3pi'6elioi',
725(1 ^ àltergasse 7, 8t. Kallsir.

HSrrsn-

Loblatrôà
in hiliig, mittsikein unà hoehksiii enipiishlt
in reioüster ^.uscvahi (680

Ib. Làrrsr,
8pkmIZk8cllâii in golilîgs, initias

»nine >ill«I üllÄm-koilkWtisii
Xl1l1166l1l0k Nu1tei-K4188S 4,

Lt. (àtallsri.
?ilîà: DTàxerAasse 1.

Lei kostaukträgen erbitte Nassangabs.

— ?ür?r. 15. —
versencle ieb einen guten, acbromatiseben

Z

aueb kür kbeater passenà, mit I-eàsr-
ütui unà Rievaen verseben. Db^ebtive
43 mm. Durcbmesser. Lrrossss Leü-
kslâ unà XlarÛSÎt garantirt.

(ZraiitLàv,
Oxtil^sr ucrià Dadri^arct,

in I.s.uss.!iiae,
541(1 9 Dus às Dourg 9.

Iu vLkkaàn:
751(1 ^irba ^6 Ltunàsu vou IiUganv ent-
kernt: eins xrälzhtigs, nsus Villa (gotbi-
scber Ltz'l) mit ^irlca 12 àuebarten Danà,
in ràsiiàsr I7ags ana Lss unà unmittsl-
barsr I^äbs sinsr Damxksohiiî- unà. Dissn-
bahnstation. Ivaukbeàingungsn sebr vor-
tbeiiiiakt. ' (D 3245 6)

àkragsn sinà unter Dbikkre D. Vb 24
einzusenden an àis ànoncen-Dxpeàition
von fîuciolf IVIosse io I_ugano.

(â 755(1 Draunen unà cveissen Dibsn ^
nnà ^räxüi, aueb grössere gsküilts ^4( unà ungefüllte Ltüeks, Lebvrabsn- k

i^ì breà, Daslsr-I^sehsrli, Uanâslsten- D
^ gel, Uökli, ààsràsbael:, Ibse-
4 schnitten unà Ltsngsl, feinste Dir- A
D nsnvrschsn unà konstanter Irist- D

schnitten empheblt bestens gütiger A
.^bnabme ^

W Hlài'ià Xuiìlilei', Vûàsr, D
Lpsissrvorstaàt 18, Lt. L-allen.

?àSS
keinst scbcvart Luchong, kscco mit veissen
Spitzen, grüner ksrlthse, Drustthee, La-
naillen, Dinàsnblûthsn, kksikernàthraut,
Lüssholtsakt. (768

)!ül(<'i''8c1>e 3()e/Z<zrei u. 3um en-
humìluiìA in Drunnnknlcl.

?c>àniokD.à5
nnà

voiî 4eii DlII!g!>tkiî luxii-
t(4n em()(shlnii (765

Ht. <»:«?!« >>

blUlN'làl? Zli,

<i. ^ Ililllkl' c^ lK.

Dibsr unà kräxüi,
veisse unà braune. Loû'w's.'den'broâ,
I.ell)kuoüsQ, Möokli empüebit an-
gelsgentliebst (695

II iì 8 v ' üi et M il II N)
lvatbarinengasse blr. 1, Lt. L-allen.

rostbeulen -làiment

Klkiillio!?8paltgi'
lür /imiilm-, èomMi'u à.
tUin Lpalten von bartem unà iveicben,
Doi?:, vmbei sovmbl clas lästige lviopken
vermieden virà, ais aucb àis kussbôàen

gescbont bleiben. Dann an leàer iVanà
(Drustböbs). Drettoàer kiscb angescbraubt
veràen. ^iu baben bei (611

lêìin 3i>ì-eeliei', 3t. (Filìlon.

o^àlite VviliÂllMtvlslî,
Landes â Dntroàeux

liefert billigst (418

Làuarà IâUt2 in Lt. Hallen.
Nüster sende franco ?.ur Dinsielit.

allseitig gerübmtes Nittel gegen
Dekrörns, sog. iVolcbeii und barte blaut,
empüeblt iu kläscbeben à 59 Dts. und
kr. I die Dngsl-Apothsks von (737

6. 3àv!>iiì8O!'?
5 Lpeisergasss 5, Lt. Lallen.

Gr. Miimà ssslifttbiillb)!

2t?ieà2.2càsn.
killîÎF jh-Mikt, 8àttF!ll't 1881:8iII>.Ntàiiìt.

Derti'öte?' /'«r c?ie : (537

Üko1i«lin â Vo^vl, 3(?Il!ìtriliUl86N.

VIutarmURîlK
(Dloicbsucbt, veisser kluss), Lebvmebs-
Zustände, Dranbbeiten des Nagens, àer
kaut sklecbten etc.), Nervenleiden,
beschwüre aller àten beilt nacb sinkacber
Nstlioàs (àurclians wissensebaktlieb) mit
brillantem krkolge brietlieb (549

3(M2ÌuIur6t, Dr. Lnvlr,
Xststal (Dlarus).

klansllss, Lxagnclets, kelt-ki^uà, kelt-Darohent ?n blemàen, Dntsr-
hieiàern unà àacben,

wollsnS unâ adgsstspDts

NOWÄGEkG»
Dsissàschen, kksràe- ninl Dügeldschsn, Dainasts, kölsch, Indiennes, I^sin»

tüchsr, kandtüoher, lisohtsuge, Lsrvisttsn, Dauinwolltüchsr etc. etc.,
leinene lasohsntücher, ksmdsnbrüsts empfehle in sebr grosser àsvabl
tu dllliASll, aber kosten kreisen

L. V0l^art-IkolK'3 àllwlKei'
I^iinmîìkci^îAi 4.6,

DW- Lcnntags bleibt der Dadsn geschlossen. "MW

llie ken8ion „8011011^^" sm Iliunk^kk
bilsilN àus ^UN26 4u1n- câm und ûnàsn àort lÜrwuLiisens wie Xmäsr
isäer ^üsit Aewissenliukts unä liedevvlls ?üeA-s. (732



..Den besten Erfolg baten fliejenigen Inserate, welche in iie Hand der Frauenwelt gelanget!."

In Winter-Schuhwaaren,
frisch assortirt, empfehle ausser allen gewöhnlichen und grobem Artikeln auch

das Feinste und Neueste aller Genres.

Für 3D amen: Für Kinder:
Lederstiefel, ein- und zweisöhlig, von LederStiefel, selbst in den feinsten

Fr. 8 bis Fr. 25. Arten.
Tuch- und Filzstiefel, galoschirt, Knabenstiefel, sieben verschied. Arten.

_ Finkle und Filzpantoffeln, grosse
; Auswahl.50, 5.

Fr. 7 bis Fr. 20.
CastorStiefel zu Fr.

Filzpantoffeln von Fr. 2 an bis Fr. 11. Kinder-Tuchgamaschen.
Gummischuhe, alle couranten Arten. Holzschuhe, verschiedene.

zz=i Grösste Auswahl. Billigste, aber feste Preise.
Auswärtige Besteller bitte, einen Musterschuh als Mass beizulegen.
Wohlthätern, die Schuhe als Geschenke an arme Kinder kaufen, wird

ExtraRabatt gestattet. [609
Joachim Bischoff, Brühlgasse, Eckhaus.

Heiligkeit! — Rationelle Strümpfe.
Zuerst erfunden von Dr. Füri in Bümpliz bei Bern

(schon im Jahre 1874, also lange vor Dr. Starke und Prof. Jägern).
Diese neuen rationellen Strümpfe werden in der Schweiz im Grossen angefertigt

(unter der Aufsicht des Erfinders), können daher trotz der schwierigen Herstellung
ganz billig abgegeben werden. Preise von 90 Cts. bis 5 Fr. Die Ausführung ist
tadellos, die dazu verwendeten Materialien (besonders Wolle) garantirt acht. Diese

Strümpfe sind nicht nur angenehmer, sowie hvgieinisch zweckmässiger als diejenigen
nach der alten Manier, sondern sie geben auch viel weniger zu flicken. Es ist von

grösster Wichtigkeit, dass die Kinder schon vou ihrem zweiten Jahre an nur
rationelle Strümpfchen tragen. Für Bestellungen (an die oben genannte Adresse zu

richten) sind folgende Angaben nöthig: Alter, Geschlecht des Trägers, Stoff und

Qualität, Farbe. Beinlänge, glatt, gerippt, durchbrochen etc.: vor Allem aus aber die

Länge des nackten, stehenden Fusses, gemessen vom Fersenvorsprung bis zum Ende
der gerade nach vorn gerichteten grossen Zehe, in Centimetern.

Zum Austausch unserer "Waare sind wir sehr gerne bereit.
^

sofern die Rück-

sendung sogleich nach dem Empfang der nicht konvenirenden Waare geschieht.
Zuverlässige Depots und Agenten werden gesucht.
*) Die Redaktion der ..Schweizer Frauen-Zeitung" bezeugt hiernit der Wahrheit gemäss, dass

ihr eine Gedruckte Broschüre von Dr. Füri vorgelegt worden ist, welche die Jahrzahl 1S79 trägt
(Bern, Druck und Verlag von Lang & Cie.) und weiche nach einer Abhandlung über rationelle Schuhe
überzeugend die Xotliwendigkeit von rationellen Strümpfen nachweist und die obgenannten neuen
Strümpfe genau beschreibt. [763

Prämirt :

Nürnberg 1882. Bernhardiner Prämirt :

Wien 1873.

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde
von den bekannten Autoritäten, den Herren
Universitäts-Professoren Dr. L. A. Büchner.
Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie von vielen
berühmten Aerzten, wie Dr. Joh. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Stcmachicum
bezeichnet. — Seine vorzüglichen Wirkungen
bei Magenbeschwerden aller Art.
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,

Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind durch eine grosse
Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer
Reibe von Jahren glänzend bestätigt. Dieser Magenbitter wird pur, oder
als Zusatz zu Wasser, Wein. Wermutli etc. getrunken, gibt mit Zuckerwasser

eine äusserst gesunde Bitterlimonade, die Katarrh-Verschleimung
und Katzenjammer sofort beseitigt, ist in allen Formen ein die Gesundheit

förderndes, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchste Alter gesund
erhält. [630

Wallracl Ottmar- Bernhard,Züricii.
Zu haben in Flaschen zu Fr. 3.

begriffen) bei :

Zürich: ,T. Jotter, Zentralhof.
Winterthur: Heinrich Meyer z.

Elephant am Oberthor.
Basel: Wittwe Riggenbach zum Arm

und E. Ramsperger.
Bern: Carl Blau und A. Aberegg.
Luzern : Bell & Nigg und Bohnenblust-

Falcini, Conditor.

50 und Fr. 2. (Ohmgeld nicht in-

Chur: Gebrüder Zuan.
St. Gallen : P. L. Zollikofer z. Waldhorn.
Herisau: Louis Loheck, Apotheker.
Frauenfeld: Wwe. Meyer, Conditorei.
Schaffhausen: L. Pfersich-Wüscher.
Aarau: F. Gloor-Siebenmann.
Solothurn: Aus. Hirth & Cie.

Nützliche Geschenke für Frauen und Töchter.
Yerlag von Cäsar Schmidt in Zürich, in allen Buchhandlungen vorräthig :

Müller, Sus,, Das fleissige Hausmütterchen. Mitgäbe in das praktische
Leben für erwachsene Töchter. Mit 110 Abbildungen. 9. Aufl. (Bisheriger
Absatz 34.000 Exemplare.) Broch. Fr. 5. 50. Elegant in Leinwand mit
Goldpressung Fr. 6. 50.

Elementarunterricht in den weiblichen Handarbeiten.
Systematisch-methodisch geordneter Leitfaden für Schule und Haus. Mit 300
Abbildungen. 2. Aufl. Preis broch. Fr. 5, geb. Fr. 6.

Ebmeyer, Ottilie. Lehrreiches Bilderbuch für Hausfrauen und Solche,
die es werden wollen. Beschreibung der neuesten Erfindungen in Koch- und
Hausgeräthen, nebst Anhang der werthvollsten Rezepte. Mit 120 Abbildungen.
2. Ausgabe. Preis Fr. 2. 50. cart. Fr. 3. —.Die gute vegetarianische Küche, mit Vorwort von Dr. Dock in
St. Gallen. 2. Ausgabe. Broch. Fr. 3. 75, cart. Fr. 4. 50. [761

Weihnachts- und Neujahrsgabe. Nützlich.

Yon Lehrern, Schul- und Jugendfreunden bestens empfohlen.

Des Kindes Lust und Lehre I., IL, III., W. Heftchen

Maler-, Zeichnungs- und Bilderbüchlein, per Heft à 30 Cts.

Zu beziehen im Verlag von Kaspar Knüsli, lith. Kunstanstalt in Zürich, und
von Lehrer Rüdlinger in St. Gallen.

Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. Gegen Fr. 1. 25 in Briefmarken
werden die Heftchen franco eingesandt. (H4778) [729

a ST. G ALL (suisse) —

Gegen Husten, Keuclihusien, Heiserkeit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

PÂTE PECTORALE FORT! FI ANTE

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen hei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie hei Hrn. Wax Hausmann, Speisergasse, per 5J Schachtel à Fr. 1. — r
per 1/-2 Schachtel à 50 Cts. käuflich. [I

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie.bei Engbrüstigkeit unähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Soeben ist erschienen und in jeder Buchhandlung zu beziehen:

Hanspoe§ie.
Eine Sammlung kleiner dramatischer Gespräche

zur Aufführung im Familienkreise.
Von F. Zehender.

Zweite Serie. — Erstes Bändchen.
Preis br. Fr. 1.

Inhalt: 1. Zur Weihnachtsfeier. — 2. Wächterruf in der Neujahrsnacht.
— 3. Tiroler Knabe. — 4. Touristin und Sennerin. — 5. Das Faktotum (im
Zürcher Dialekt). — 6. Historische Jugendgallerie. — 7. Alpenrose undEdelweiss.
— 8. Der Garten der Erinnerung. — 9. Neujahrsgruss der vier Jahreszeiten.

Die erste Serie besteht aus 4 Bändchen à 1 Fr. und einem Doppelbänd-
chen (5-/6.) à 2 Fr. Alle 6 Bändehen zusammen in einem eleg. Lwdbd. kosten
6 Fr. — Der Inhalt dieser 6 Bändchen ist auf dem Umschlag obigen 1. Bündchens

der zweiten Serie angegeben.. [753

J. Huber's Verlag in Fraueufeld.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
O Verlag von B. F. Haller in Bern, zu beziehen durch alle Buchhandlungen : ©
§ Sdiönstes Kestgesclien-k I g
© Neue Ausgabe vou O

oüänger aus Helvetiens Gauen,§
§ Album deutsch-schweizerischer Dichtungen der Gegenwart, o
g aus Originalbeiträgen zusammengestellt und herausgegeben von E r n s t H e 11 e r, g
§ unter Mitwirkung von August Corrodi, Edmund Dorer, Dranmor, Emil Faller, q
O Adolf Frey, Otto Haggemnacher, Alfred Hartmann, J. J. Honegger, Balthasar ©
g Hunold, Rudolf Kelterborn, Gottfried Kinkel, Fritz Kraus, Jakob Mähly, Ferdi- g
§ nand Meyer, Rudolf Niggeler, Friedrich Oser, Johann Stauffaclier, Otto Suter- q
O meister, "Vogel von Glarus, Robert Weher, J. V. Wiedmann, Zolling (früher ©
g preud. Gottl. Ritter) etc. [750 g
o Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 5, in Goldschnitt Fr. 5. 50. ©
g Dieses Werk, welches bei seiner ersten Auflage von den hervorragendsten g
q Zeitschriften, wie „Ueber Land und Meer", „Europa", „Blätter für literarische q
O Unterhaltung", „Magazin für die Literatur des Auslandes", „Bund", „Gazette ©
Ö de Lausanne", „Journal de Genève" etc. etc., und den bedeutendsten Schrift- g

stellern, wie Emanuel Geibel, Paul Heyse, J. V. von Scheffel u. s. w. auf's q
Günstigste beurtheilt wurde, erscheint nun (ein in der Schweiz seltener Erfolg) O
in einer neuen, viel veränderten und verbesserten Ausgabe. Der so niedrig g
gestellte Preis macht es zum Allgemeingut des schweizerischen Volkes und qsollte dieses Buch somit auf keinem Weihnachtstisch fehlen. (II 2416 Y) ©

O
»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOQOO

Mi !mlU MM Mil MMW IllMà vMe ill âie Ilsiiâ M MUM UlAW,"

In ^intor»Lc^u^v72.aren,
krisoà assortirt, empkedle ausser allen Fevödnllcden und Frödsrn Drtideln aued

äas reinste nnâ Xensste aller Venrss.
IDdìr 4D^i4iSiì: I'i i i- KiirclSi' :

I>eâsrstiekel, ein- unà ^velsödliF. von I,sâsrstisksl, seldst in àen feinsten
Dr. 8 dis Dr. 25. Drtsn.

?uoü» anâ lDil2Stiotel, Faloscdlrt, iLnalzenstiekel, sieden verscdled.Drten.

rinlxls unà ril2pantoLfsln, Frosss
^

Dusvadl.50, 5.
Dr. 7 dis Dr. 29.

(Zastorstietel xu Dr.

ril-xantäln von Dr. 2 an disDr. 11. àà-ràxaniasolâ
Ouviuaisvlialie, aile conranten Drten. Holsüsvüulie, verscdledene.

<?? öss^e «Se»' /este ^eêse.
DusvârtÎFe Desteller ditte, einen àstersedud ais Uass dei^uleZen.
iVoliltdätern. àie Lcduds aïs Dsscdends an arme Ivlnder danken, vlrd Dxtra-

Dadatt gestattet.
^foaollîin Lîseliotk, Didilil^us^e, ZtàIiAU8.

Feui^Iieit — Datioindlv Ltrümpke.
ei-ànâeiì von Dr. Düri tin Lûrnp1Î2 Dxsi Idei'ir

(scdon iin dadre 1874, aiso lanFe vor I)r. Ltarde unà Drok. däZ-em).
Diese neuen rationeilen Ltrümpke verden in àer Ledvel^ im Grossen anFekertiFt

(unter àer Duksicdt àes Drllnders). dünnen àader trotiî àer sedvieriZ-eu lZerstellunA
Fan? dillÎF adFeFeden verden. Dreise von 99 Dts. dis 5 Dr. Die DusküdrunF ist
tadellos, àie da?u vervendeten dlaterialien (dssonders IVolls) Farantlrt äedt. Diese

Ltrümpke sinà niedt nur anZenedmer, sovie dvFielniscd ?vecdmâssÌFer als die)snÎFSN
naed àer alten planier, sondern sie Fsdsn aued viel venlFsr ?u llicden. Ds ist von

grösster IVicdtisdeit. àass àie Linder sedon von idrem ?veiten dadre an nur
rationelle Ltrümpkcden trafen. Dür DestellunFen (an àie odsn genannte Adresse ?u

riedten) sind folgende DnFaden nötdlF: Dlter, Descdleedt des Drapers. Ltotl und

(Qualität, Darde. Deinlän?e. Flatt. gerippt, dureddroelien etc.: vor Allein aus ader die

DänFS des naedten. siedenden Dusses, gemessen vom DersenvorsprunF dis ?um Dnde

der gerade naed vorn Ferlcdteten grossen 2ede, in Zentimetern.
2um Dustauscd uussrsr ^aars sind nur sedr Ferne dsrelt. sokern die Düed-

ssndun? soZIsiod naed dem DmpkanF der niedt donvenirenden H aare Fescdledt.
Zuverlässige Depots und Dgentsu werden Zssuodt.

Die Ueänktioii àer ..Scdviücr Ncl»uen-?eitun^" Ne^euga üiomit àer Và-Neir xemüss. àass

Nie eine ---àncìcts vrosediire van Dr. ?iiri vorAolSKü vorUsn isr, veleàe àie .InIn^nNI 1879 träxt
(Dern. Druck unà Verln-r van Dung- 6 Me.» nnà vclcüs u«ei> einer ^diimMIunZ- üi>er rnrinusNs ScNnks

ûder?suAsnà àie Xatdvenäi^keD van rationeilen Strümpfen uaeüvvist unà àie odxenunuten neuen

Drämirt:
l^ürndsrZ 1882. LsrnllÄDäillSD Drämirt:

Misn 1873.

Dieser doedkeine, naed einem alten lvloster-
reîiept kadri?irte ^räutsr-IilaZslidittsr vurde
von den dsdannten Autoritäten, den Herren
Dniversitäts-Drokessoren Dr. D. ^4. Luedusr,
Dr. Davser, Dr. ^Vittstein. soude von vielen
derüdmten d.err.ten, vie Dr. dod. D. Ivran?,
Dr. Ledöner in Nüncden etc.. als das dsste
Hauswitiol und u/dàss,!nst,ê LtvmaodiLuiu de-
?eiednet. — Leine vorüüFlicdsn IDirdnnFen
dei NaZszàsodvrsrdsn aller .4rt. XaZsn-
diatarrd, VsrdauunZssoàâcde, ZlädunZsu,

Hàoràoiden, vor Dlsisodsxeissn sto. oto., sind durod eins Zrosse
rdimadl Dand- und ^nerdennunFssedreidsn von ^.er?ten und Daien seit einer
Heide von dadren Zdäimend destätiFt. Dieser UaFsnditter vird pur, oder
als ^usatx ?u IVasser, IVein. IVsrmutli etc. Astrunden, gidt init 2uc1osr-
nasser sins äusserst Zssuuds Zittsrlimouuds, die ^uturrd-VersodlsiinunZ
und kàsi^aiuiusr sokort dsssitigt, ist in allen Dormsn ein die Kssuud-
dsit kördsrudss, vlutrsiuiZsndss Sstrâàs, das dis in's döodsts ^Itsr Zssuud
erdält. ^939

cl,
'S. 27 Ü <2 lU.

^u daden in Dlascden 7U Dr. 3.
deFriden) dei:
Lüriod: d. dotier, ^sntraldok.
^iutsrtdur: Deinried llls^er Die-

pdant am Ddsrtdor.
Lassl: dVittve DiFZ-endaed iium ^.rm

und D. DamspeiFer.
2srU! Darl DIau und ^4. .4dereFF.
I^U2Srn: Dell â dliZ-F und Dodnendlust-

Dalcini, Donditor.

59 und Dr. 2. (DdiNFsld niedt in-

Ldur: Dedrüder 2luan.
Lt. lZ-allsu: D. D. IZollidoksrIValddoru.
Hsrisuu: Inuis Dodeed, ^.potdeder.
Druusuksld: IDve. llls^er, Donditorei.
LodaKdaussu: D. Dksrsied-dVüscder.
^Ärau: D. Dloor-Liedenmann.
Loloàru: HuF. Dirtd à Die.

Mtslicds kür ?ruueu und löcdtsr.
von Là? 8c>lmicjt in ^üriok. in àii kuellliàii^uilM vonMiß:

lXlüllor, Lus., Das kleissis'e Xauswiittvroliei». Nit^ade in das pradtiscde
Deden kür ervacdsene Döedter. dlit 119 ^ddildunFen. 9. àtl. (LisderiFer
kldsatx 34.999 Dxemplare.) Lroed. Dr. 5. 59. DleFant in Deinvand mit Dold-
pressunF Dr. 9. 5ü.

ülsrasiitarunterriodt w âen wsiblioàeu Hanâardeitsn. L^ste-
matised-metdodised Feordneter Deitkaden kür Ledule und Daus. Älit 399 ^.d»

dildunFen. 2. ^.utl. Dreis droed. Dr. 5, Fed. Dr. 6.

üdiuszrer, Ottilie. I.sdrrsiokes Silâerduoli kür Saustrauen und Soleds.
die es verden vollen. LescdreidunF der neuesten DrtindunFen in Docd- und
DausFerätlien, nedst ^.ndanF der vertdvollsten De^cpte. dlit 129 LDdildunFen.
2. T^usFade. Dreis Dr. 2. 59. cart. Dr. 3. —.vis Aute vsTstarlanisolie àiiolre, mit Vorvort von Dr. Docd in
Lt. (lallen. 2. ^usZ-ade. Lrocd. Dr. 3. 75, cart. Dr. 4. 59. ^761

Màsolà unl! ^kujslii 8gskk. MM.
Von lâw'll, 8àl- M àgôllZfkkìlilâeil bôàs öWkolilkil.

Des éludes I-ust uud I^àrs I, II, III., ss. Ildlà
IVIsIer-, ^eioknungs- unä Lilcierbüekisin^ per idekt à 39 Dts.

2^u deiziedsn im VsrlaF von Xaspar Xnüsli, litd. Ivunstansta.lt in 2ûrià, nud
von Dàrsr DüdlinAer in Lt. Dallsn.

'VVisdsrverdäuker erdalteu lodnenden Dadatt. DeKsn Dr. 1. 25 in Lriekmarden
verden die Dektcden kranco elnAssandt. (14 4778) )729

-- ^ (L9!3L^) —

(leFen Dkttàn, Xeuâ/»(.?à, D4eise?-/reit, Dît/?A6n/rntK?v/i, ^4sâ»m, vie alls
andern Dkrnst- als dsstdevädrt i^n einpkedlen:

25-Md.riZsr DrkolF. 6 Nsdaillen an versodledenen IVsltansstsllnnFsn. In
Lt. Aallsu del den I4l4. ^.potdedern Hausmann, 3eiisteiner, 8cdobinger L- Lüren^eller,
sovie del 4lrn. IVIax Hausmann, LpelserFasss, per '/i Ledacdtel à Dr. 1. — r
per î/z Fcdacdtel à 59 Dts. däutlied. (1

àZà- uliâ. Z?dlLt1siààs
dnden in den seit 29 dadren verdrelteten Or. >1. Oolrl's OslrtarinsQ sin
vorxüFlled vlrdsames nnd aucd von dervorraFSnden Merzten vlelkacd ompkodlenss
und anFsnedmes ldausmlttel FeFen NastSQ, ILeuolilrustsn, Ou.NA'SiiIratarrü
nnd Heiserkeit, sovie dei OiiAdrüstiAkeit u. ädnllcden Orustlzesvlrwsrâsn.
2u de^leden mit àveisunF in Ledacdtelu ^u 75 und 119 Dp. dured die ^.VOtlreks»
Oürs»2el!er, Hausraann, Sokodiv^er, Stà ln St. Oallen.

iVeltere Depots sind in den versediedenen I^odaidlättorn annoneirt. (498

Loeden ist erscliienen und in )eder LuclidandlunF i?u dsüisden:

81«
DÌQ6 LaiOOllllOA DllöiDDD äDÄDDÄtisellDI' (^DLPDDellS

xur ^ìâlìiunF iin
Von ID.

2 veite Le rie. — Drstes Lände lien.
Orsis Dr. ?r. 1.

Indalt: 1. 2ur IVeidnacdtskeier. — 2. iVäedterrnk in der DeuMdrsnaedt.
— 3. Dirolsr Ivnads. — 4. Donristin nnd Lsnnerin. — 5. Das Dadtotum (im
2ürcder Oialedt). — 6. ldistorisededuFendFallerie. — 7. Alpenrose nndDdelvsiss.
— 8. Der Darten der DrinnernnF. — 9. KeuMlirsFruss der vier dadresàten.

Die erste Leris destedt aus 4 Däudedeu à 1 Dr. uud einem Doppeldänd-
edsu (5.(6.) à 2 Dr. àlls 6 Dändcden Zusammen in einem ele». Dvddd. dosten
6 Dr. — Der Indalt dieser 6 Dändcden ist ank dem DmscdlaF odiZen 1. Land-
edens der ^velten Lerie anFSFeden.. (753

es. llìài'8 Vei'IllA ill l'ì'îìueuk^lâ.

ooooooooovooooooooooooooosososooosoooooosoooooooo
o VerlaF von O. Haller ln Lern, 7N dszneden dured alle DucddandlnuFen: o
^ ^Ol2.ÖIZ.SiSS I^SStZ'SSd-Dl.SUlu 1 ^
V Ksus àsZads von O

o!VäiiK«r au« Hvlvvt»«»« «Sau«u,8
O Mum lZeui8eti-8àei?ei'i8e!ikt' viMungen liek kegenwakt, o
O aus Lrigiualdsiträgsu 2usuimusuZssts11t uuâ. dsruusZsZsdsnvonLr u stD s 11 s r, ^8 unter NitvirdnnF von duFust Dorrodl, Ddmnnd Dorer, Dranmvr, Dmil Daller, H
O ^.dolk Dre)', Otto DaFFenmaeder, ^.lkred Hartmann, .1. 4. DoneFg-er, Daltdasar O
O Dunold, Dudolk Delterdorn. Dottkried Ivlndsl, Drlt?. Dräns, dadok Nädl^, Derdl- A
8 nand Uever, Dudolk DllZ-Fsler. Drledrled Dssr, dodann Ltauüacder. Otto Luter- ^
O insister, 'Vo^el von Clarus, Lodert Veder, d. V. IVledmann, 2olllnF (krüder O
ö prend. Dottl. Dltter) etc. (759 8
o ^reÎ8 bro8à fr. 3. 53, geb. fr. 5, in Kolàlmîit fr. 5. 53. o
^ Dieses dVerd, veledes del seiner ersten DntlaFe von den dervorraFendsten ^
H 2eltsedrlkteu, vie ^Dedsr Dand und Äleer", ^Duropa", ^Dlätter kür llterarlsede ^
O DnterdaltunF", ^I^IaFaà kür die Diteratur des Duslandes", „Lund", ^(la^ette O
^ de Dansanne", ^donrnal de Denève" etc. etc., und den dedeutendsteu Lcdrlkt- A

stellern, vie Dmanuel (leidel, Daul liesse, d. V. von Ledeiksl n. s. v. ank's ^DunstiFà deurtlieilt vnrde, erscdeint nun (ein in der LodveD seltener DrkolF) O
in einer neuen, viel veränderten nnd verdesserten DusZade. Der so niedrig ^
Fsstellte Dreis macdt es ?um DllFemelnFnt des sodvei?eriscden Voldss und H
sollte dieses Ducd somit auk deinem ^Veldvaedtstiseli kelden. (14 2416 V) O

O
»osooooooosoooooosooooooooooooooooovoooOooooooooo



„Den testen Erfolg baten diejenigen Inserate, welche In die Hand der Frauenwelt gelangen."

502] Carl Grilling, Marktgasse, Bern,
Spexerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Chocoladen, engl. Bisquits, Cognac, Rhum und Kirsch.

O. Heitz, Handelsgärtner, in Basel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte unci geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel : Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelständer,
Gache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Geräthschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Buchara

Iii
pi

Sclinellfeuerlöscliev

ililI

g
1(I-Iaus - Extincteure) |[S

sind unentbehrlich für jede vorsichtig und gewissenhaft geleitete Haus- fcüj
haltung, weil sie besonders die gefürchteten Brandausbrüche durch iHjfl
Explosion von Lampen, Petroleumherden etc. sofort zu jjj3
bewältigen im Stande sind, vermittelst der verwendeten anerkannt hdjj
vorzüglichen Löschmasse. — Preise der kompleten Apparate in verschie- lHj|
denen Grössen von Fr. 3. 70 bis Fr. 10. 90. Prospekte gratis und franko. |[ra

710] Zehncler, Ingenieur, Easel. I[S

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

3?. K. Rosegger's

ünliffftiö®
Sechszelin. Bände. Inhalt ca. 400 Bogen. Oktav.

Eleganteste Ausstattung. ——
Complet geheftet 20 Gulden 40 Mark.

In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden
gebunden 29 fl. 60 kr. 59 M. 20 Pf.

Inhalt: 1. 2. Waldheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4. Volksleben
in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. — 6. Die Schriften des
Waldschulmeisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. — 10.
Feierabende. — 11. Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. — 12. Am Wanderstahe.

— 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. — 15. Meine Ferien. —
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, à Band geheftet 1 fl. 25 kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. 3 M. 70 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und- nach zu beziehen.

JpfT" Vorräthig in allen Buchhandlungen. [766

A. Hartleben's Verlag in Wien, Wallfischgasse I.

Fiir Magenleidende und Kranke!
Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's
^efeoclAte Hieg'-u.mln.osen-nxzEelrLle,

als: Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-, Reismehle, sind
unübertrefflich für kleine Kinder, schwächliche Personen,
Magenkranke, ebenso für jeden F amilientisch. Ferner sind
zu empfehlen: Knorr's Grünkernextrakt, Tapiocca mit Julienne, präparirter

brasil. Tapiocca, Reis mit Julienne. — Eierteigwaaren. [704

Dépôt bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn", St. Gallen.

Adressen-Anzeiger der „Scliw. Frauen-Zeitung".
Abonnements-Inserate-

Erscheinen jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: zwei Zeilen 50 Cts. per Monat; das Raum-Maximum fiir jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen fiir Aufnahme beliebe man franko an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
1 Eisenwaarenhandlung.
2 G. Britt-Hohl in Frauenfeld,
Generalagentur der Schweizer. Renten -

anstalt (Lebensversicherung). Handlung
in billigen und feinen Flaschen- und

offenen Weinen.
3 Pensionat Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

Stahel-Kunz, Linthesclierg. 25, Zürich,
ig Kinder-Garderobe jeden Genres.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Lir.ge américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Alarienstift" in Cliur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

„ Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Frau Galliisser-Alteiihurger
29 Linclenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

30

Knaben - Erziehungs - Anstalt
„Grünau" bei Bern.

32 Ammen-Verniittliuigsbnreau
E, Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Praclitwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Franz Carl Weber, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

G. Schweizer, Hailau, Sameulianillniig.

38 Katalog gratis.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
Anfertigung nach Mass nach den neuesten
52 Modellen.

53 Ad. Buchheister, St. Gallen.
Leihbibliothek, deutsch, engl., franz.

J. Schenkel, Speiserg. 23, St. Gallen,
54 Schönschreibkurs e.

E. Zahner-Wiek, Markt?., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstihl-Buclier, St. Gallen,
er eu gros — Seidenwaaren — eu detail.

Wiirttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

74 Carl Grüring, Marktgasse, Bern
Spezerei- und Colonialwaarenhandl.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

7G J. Klaus, Locle.
Confiserie spécialité, — Fabrique da Chocolat,

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletsclier, Winterthur.

Hofniann & Cie„ St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Keugasse 17, z. Palme,

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Hie Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfehlen (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

S3 0 b e r u t z w i 1, St. Gallen.

Ad. Buchheister, St. Gallen.
i2 Aechten chines. Thee.

AV. Huber, StadthauspL, Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe. pj. Kl'CUZ in Konstanz,
Nähmaschinen jeden Systems 21 Küchen- und

45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden. Wirthschaftseinriohtungs-Magazin.

Alfr. Seliinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

Dr. Wander in Bern,
Malz-Extracte.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in

Erinnerung bringen. — XB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen. — Durch das vielfach
gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und als Familienblatt gelangen diese kleinen
Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern in den besten Kreisen der ganzen Schweiz. —
Während der Inserationszeit erhalten die verehrl. Auftraggeber ein Exemplar gratis und franco.
Xach Ablauf der Einrüokung erfolgt Nachnahme ohne weitere Belege.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf
Einriiclcung des beigefügten Inhaltes im Adressen
,,Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

monatliche

Anzeiger der

Druck der M. Käli n'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M Wien NM dgdM àlWÍWli WM, vMö i« l>!e MS l>W1m»M WlZiiW"

LllI (illil illK, Narkt?asss. koiH,
ZxSXSI'Si- IILlä (7olOLlÌÂlWÂZ.RSII-Il3.IIÂlLILlss,

^66às
lime, ^koeolîìàn, eiiZI. ki8Mit8, lyKnae, Kimm miä kii'à

St. H«Rà^ ànâelsAârwsi-, in RasSl,
smpkledlt sein

ZIninsn-Na^aZin, Larknsssrx1at2 2,
reied zssortirt in Dluwkll M LLttMimil kür Ammer- und keiià-Dekoration.

592^ vrompts nncl Assedmaekvolls Vnsküdrnn? aller Vnkträ?s in Vinàsrei Mr
gsAliedsn Vnlass; sor?kälti?s Vsrpacknn? nnà Versanclt kür auswärts.

Vedsràies klnàsn sied kortvvädrsncl vorrätdi? aller Rrt AÜrtQortsoko
<^uinos,!11orîo-^rt:ikol: Lurdinkeren, I^kaAèrett, IN»meâ'sâe, I^i'n^àtdnder,
duc/is-^ots, TddnAövKsen, lLMmentci^e, //Msknäsn-ddd«ör sie. etc.

^.nsTvadl sindsimisedsr nncl exotisedsr LinZ- nn<1 2isrvöZs1, Aolàûsollê,
^^uarisn. Rsielis Lammlnn? àsvdà nncl Rorallsn. — Särtusrisolis lustru-
insnts, Asrätlisodaktsn nncl Hatsrialisn. — leaders Vnsknnkt ?srns drisklied.

iZuctigs'cj
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(IL^rrs - LIxkilüOkSrti'S) jskH
sincl nnsntdsdrlied kür iscls vorsied ti? nncl ?scvisssndakt Asleitsts Hans- îâ
daltun?, ivsil sis dssonàsrs àis ?sküredtstsn vranàansdrûeds ànred
Explosion von 1-s.inxon, ?otro1ouinksrâoQ oto. sokort 2N >I?Ä

dovrâltÛAvn im Ltancle sinà, vermittelst àer vsrcvenàstsn anerkannt
vor^üAlieden vösedmasse. — preise àer kompleten Apparate in versedis- l^
clenen (grossen von ?r. 2. 72 dis ?r. 12. 22. vrospskts gratis nnà kranko.

719^ a<i«Lrr>ttlr> InASuieur,

ZMUWWMWWWWUWUWZWMMMUWZUW

l-iartlsken's Verlag in Wien, l., WalItìsoDgasss 1.

1'. 1^.

UuSAOWZMîL ZSÂVîêîLN,
»Leeks^eliu Lands. Inlialt sa. L)l) Lo^eu. (ILtav.

DlsZaàsts àsstatìiing. ——-

voinplot Askvttet 20 Qulàen — 40 Stark.
In seeds^edn äusserst eleganten, edarakteristiseken dri?inaldânàsn

Aodnnàon 29 Ü. 00 kr. — 59 21. 20 ?5.

Indali: 1. 2. 1-Valàdsimat, 2 Ràs. — 3. vis Velplsr. — 4. Volksleben
in Lteisrmark. — 5. vsiàepeter's dadriel. — 6. vis Ledriktsn àes IValà-
sedulmeisters. — 7. 8. 9. vas vned àer Rovellsn, 3 Vàe. — 19. veier-
adsnàs. — 11. Lonàerlin?e ans àem Volke àer Vlpsn. — 12. Rm IVanàsr-
stade. — 13. LonntaAsrude. — 14. vorksûnàen. — 15. Neine verien. —
16. ver dottsncder.

àsàes 'Werk ist einzeln ?n daden, à vanà Aedektst 1 kl. 25 kr. — 2 ^l.
59 vk., Aednnàen à vanà 1 kl. 85 kr. — 3 l^I. 79 vk.

Ursvklon auoà in 30 I.lloterunAon à 25 kr. — 50 ?k nnà ist
dierin in Aanz) deliedi^sn ^^visedenränmsn naed nnà- naed ?n ds^ieden.

VorrätliiZ in allen ZulldliZ.nànZên. "WW ^766

ldgrtleizen'8 Verlag in Wien, I., WaIItÌ8o!igg83s l.

kiir àM>ei«Ieiià im«I àà!
^eusserst ZLDniacàft. leiedt verciauIieD unä raseD zaidereitet.

à: Lrdsen-, LoDnen-, l_in8knmeMe, ksinsi- ^àr-, Ker8ien-, kei8mekle, «ind
unüIzsrti-sMeli Llr Llsins Xindsi', ssiüxväslilislts Lsi'8snsn^
21 a g' s nLr a nIv s^ etzsnss Idr ^ s d s n L amiIi s nt i s o 1i. Lsrnsr 8Înd
2u einxlsitlen: Knvrà krünkernexirskt, Ispioeea mii lulienns, ^»'dxaldrter

brs8il. Ispioeea, Kei8 mit lulienns. — ^ierteigwaaren. ^94
vchôt dki la. ^0l1àà X. ,,22^1dti0i4V', 8t. Hllllen.

dà e^tzii-liiMÎKûr àr „8àiv. tiiiiirii/sitiiiiK".

Leinin cV 8t. (talleu,
i LÎ8snxvaarsiàand1unA.
^ (x. lîritt-Ilàl in Li.luenfeld,
LeneralaAentur àer Felnvàer. Reuten-
anstatt (LedensversiederunA). Lauàlun»
in dilliFSn und keinen Rlaselien- und

okkenen >Veinsn.

^ ?SN8Ì011ilt HwINit8) ^«uelìâtoì,
von AIws AlN,rje vakn née ?koNts.s.

l(un8ifärbsrei und oliem. Wa8eDJN8ts!i
5 H. Hintoriueister in buried.
(Grösstes Ltadlissement dieser Rraneds.

^ (t6«elìiv. Ü008, 8^eteld-XiiiieIii
Xun8t- und Lrausnarì)sit-8àu1s.

8taIl6l-Xuiix, lmitlieài-?. Aüi-ielt,
is Xindsr-dardsrnizs^sdsn (dsnrs3.

- L. Idstx cV 8otin, tVattivil,
IInivsrsaIRsàtoxk - LaRriRation.

^ Lei nnttìn 8psl l<sr, Xüiicli,
99 vadndokstrasse 99.

^ „dliiiieii8tikt^ in Lllur,
Lrst. Lôàtsr -LrisiàunA8-^.n8taIt.

„ Villa ko8enl>0i'T" aiu lîlteiusall
Lnaì>sn-Lr^iànnA'8-uVn8taIt

2>z von 0ok. Vô1à!-Ss.xsr.

Lrau ttalliì^î>i0i-2.ltsnlniigsi'
29 Vinàsnstr. 23, Lt. dallen.

Vameekleicler-Lescliclli nnà Lvi'seis-Rager.

30

Xiialisn - kt'àIniiìT8 - dilatait
d>si Lern.

^ dcINNiri1-VvI'IttittIllUK8l>NI «a,i
2. Làsidsr-Vralànsr, Ilsdamme, vasel.

8taul» V Lie., Xüiicl»,
Kunst- 6^ Sedreidmaterialien-Idandlung,

Lupkerstielis, Rraedvverke, vlwtn-
Zraplnen, VIduins, Visitenkarten, Rriek-
und Luxuspapiere, 2Iai- uud ^sieden-
33 dlaterial sanunt Vorla^eu ete.

Lianx (ail W ol»er, Xiirielì,
34 ksiczlàltâZss LxislvraarsnlaZsr,
48lZadndokstr.48, veks à. VnAustiuer^asse.

(t. 8rlìiveixri') Ilallau, Û!»l>e>ili!ì>ttllmr;.

38 Ratals? gratis.

L. 8elMveit/.er -un Ndt, 8t. (talleu.
Lämmtliede 8toil's kür Vamen-, Herren-
nnàlvinàsr-daràerods. vostumss. l^Ior?sn-
klsiàsr. dupons, donksetions jsàer Vrt.
.tnkerti?un? naed lllass naed àsn nsnsstsn
52 llloàellen.

^ ^Vd. Lurl»Iì6Ì8t6i> 8t. (tallen.
LsikLilzlintkeR, dentseii, en^I., lrun^.

.s. 8rlt<znlîeì, 8>àrz. A. 8t. ttalleiì,
^ 8elinnsàrsiLRn r8 s.

L.XallNpi -tVick, 8t. (tallvu,
55 2Iöl)sI- und LstvvaarenlaAsr.

V. Liik!N8tilL-lîulIt«i', 8t. (Lillvu,
«7 eu zwz — 8sidsnxvaarsu — en iêtnil.

IVüriiemberg'seüö keinwancl, lisclixeug ete.

s uri striirin^, 2IarRk»'as86, Lern
8ps^srei- undOoluniaLvaareniiandl.

llundà-Kàrtnerei und 8smen-ilandlung
5 on ^l»r. Aiin«»erinuni!, ^urun.

75 vrsisvsr^elednisss gratis nnà kranko.

^ .1. Lìuii^ Lvrìe.
Lonlizene spkeigüig. — ksbagus ils Lkecaiai.

(trü««tv8 driitiguitûtriì-dluAuxiiì
77 Wiânisr, Wzrl (8t. dallen).

ideiderlürderei und «Dem. W38eD3N8wIt

78 steor^ Llàrlirr, Wintertknr.

Lot'nìunn (à, 8t. (sullen,
79 Leinen- und LuunuvoILvuaren.

Kun8tfürder6i und ekem. Wu8àn8wlt
80 Lorn Lei 1îor8rlturlt
nndin 8i. tîullen, Xeu^asse 17^ ü.knline.

Vmsedersi nncl värdersi
kür vamsn- nncl verrsn-darclerods.

Lio London „8rliönl>or^^
(am Vdnnersss)

îjeàsr^sit okksn, empklsdlt sied als ?ssnncler
81 nncl Aemütliliodsr Vnksntdalt.

ss. VVo!?innllor, lîir^t'oldon iînel),
lwinöopatlnselier ^Vr^t

kür dedirnleiclen, dsmütds- nncl dsistes-
82 krankdeiten.

VVu8tl>- lind lîusl-dtiràlt
àl. Là. ^.rdon2,

83 d d 6 r N t!î IV i 1, Lt. dallsn.

2L. lîueliIloiLtor, 8t. (sullon.
1-2 ikeelàn eidnL8. Liies.

>V. Ilndor, 8tudàuu8xi.) ^nriel».
.19 Lests Lstrol-Xoek-aVxparaìs
svatsnt-vrsidrennsr). vreiseourant?ratis.

kiàl Xocü- und Wirtûscliâ-Ksrâtlie. Xr0NX in Xonstunx,
>üliinuLdi!non.jodon 8.vàmL 21 Xüelisn- und

45 tlugentobler, Lkrmaàer, IVeinkelàen. Wirtlisekaktssinriontnn^L-üIunu^in.

.Vlt'r. 8oliin/, Lottiu^on-Xnriolt,
51 8pe^ereikand1un0-.

Dr. Wunder in Lern,
Nà-Lxtruots.

XVir k-cbs» «Usss UinrioktunA xstroSsn, UIU Nie UesodiiNs-XNressöQ rsxslmilssixsi-
Iiücsrsncsn auf dUUxsts XVsisg immer lebendig ÜU orkaiteii; àmir kann 5iok ^oâs rirms. in ^ok-UUxvr
und kürzester Xrt dem konsumirendsn Nublikum in monntlieden Xvisekenriiuwen >»

»omsinsnm/xbonnemsiit der ^Soliveiiier rruusn-Xt^^ und alz ramiliendintt ^sinnxsn diese kleinen
Xnseixsa in die Nand von mindestens 15,000 Nesern in den besten Kreisen der xnnxen 8ek^vs!?. —
^Väkrend der InssralionsTsit ei-bnltsn die vsrebri. XuttrnAFsber ein Uxsmplar xr.nlis und franoo.
Xaob Xblnuk der Uinrüokunx erloiFt Xaebnnlime obns weitere Nslexs.

kuikei^em/ineks ubcunur /nemiê a«/
L'nn'àc/utttA às beiAeLtc/ten Vi/ici/kes n» Rdress«?^

,.5c/nretl?er F'rcuten-^eikttNA".

0rt und vatuni: knrma:

mo/îatliâe
4u^6,4/er der

Druck der )I, Rail n'sclieu Rucliàruckerci iu Lt. Lallcu.
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